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das porträt einer estnischen nonne in Jerusalem. 
hinter ihr liegen 85 ereignisreiche Lebensjahre – 
inklusive dreier Ehen auf zwei Kontinenten. Mut-
ter Ksenya ist 85. Seit etwas mehr als 20 Jahren lebt 
die gebürtige Estin in Jerusalem – als Nonne im rus-
sisch-orthodoxen Konvent auf dem Ölberg. Hinter ihr 
liegt eine ereignisreiche Biografie. Weil sie während 
des Krieges als Übersetzerin für die Wehrmacht tä-
tig ist, gerät sie nach Deutschland, gilt hier jedoch als 
„Displaced Person“. Nach einer kurzen Ehe mit einem 
Amerikaner und einer Morphiumsucht, von der sie ihr 
zweiter Ehemann heilt, folgt sie diesem nach Austra-
lien. Nach dessen Tod studiert sie dort Biologie und 
Medizin, geht eine dritte Ehe ein und übernimmt Ver-
antwortung für ein adoptiertes Kind. Nicht alles Welt-
liche lässt sie hinter sich, als sie in den Orden eintritt, 
wo sie das „Große Schema“, die spirituelle Erlösung, 
anstrebt: Als Kosmopolitin, als die sie sich sieht, reist 
sie im hohen Alter noch einmal nach Estland.
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the portrait of an Estonian nun in Jerulaem. she has 
lived through 85 years of life experience - including 
three marriages on two continents. Mother Ksenya is 
85 years old. The native Estonian has lived in Jerusa-
lem for more than 20 years - as a nun in the Russian Or-
thodox convent on the Mount of Olives. Her biography 
is very eventful. During the war she works as a trans-
lator for the Wehrmacht, which brings her to Germa-
ny, where she is considered a “displaced person”. Af-
ter a short marriage with an American, and a morphi-
um addiction from which her second husband cures 
her, whom she follows to Australia. After his death, 
she studies biology and medicine, and takes respon-
sibility for an adopted child. She does not leave every-
thing worldly behind her when she enters the convent 
in search of the “Grand Scheme”, spiritual redemption: 
she considers herself a cosmopolitan, and in her old 
age she travels to Estonia once more.
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